
 

 

Frauenfrü hstück mit Spaziergang im Schlossgarten  

in Dieburg am 30. Mai 2015 

 

Immer wieder schön: die Frauenfrühstückstreffen in Dieburg, organisiert von unserer regionalen 

Frauenbeauftragten Rosi Patzer und gemeinsam mit den Dieburger Frauen liebevoll vorbereitet. 

Schon das Einladungsschreiben macht Lust, dabei zu sein … 

Diesmal fand das Frühstück wieder im Caritashaus in Dieburg statt. Insgesamt nahmen 14 Frauen 

daran teil, und als die drei Mainzer Mädels endlich angekommen waren, begrüßte Rosi die 

Anwesenden und nach dem gemeinsam gesungenen wunderschönen Lied „Danke für diesen guten 

Morgen“ wurde das Frühstücksbuffet eröffnet. Zum ersten Mal dabei war Petra Wagner, unsere 

zweite DV-Frauenbeauftragte, und sie brachte ein großes Blech leckeren Kuchens mit. 

 Wie immer gab es untereinander viel zu erzählen und als Rosi zum Aufbruch zu unserem 

Schlossgarten-Spaziergang rief, waren wir erstaunt, wie spät es schon war. Gemeinsam ging es mit 

dem Bollerwagen (den Rosi extra für diesen Zweck erstanden hatte), mit Getränken und Sitzkissen 

durch den wunderschönen blühenden Park und an einem schönen Platz lud uns Rosi zu einer Tai-Chi-

Morgenübung ein. 

    

     

 

Nach der Rückkehr im Caritashaus servierte uns Rosi ein leckeres Getränk mit selbst hergestelltem 

Holunder-Orangen-Sirup aus dem Dieburger Klostergarten. Erfrischt wechselten wir in den 

Nebenraum und Rosi las uns die Meditationsgeschichte „Entspannung auf der Wiese“ vor 



 

 

anschließend sangen wir zusammen das Lied „Sing mit mir ein Halleluja“ (Werner Reischl), um 

schließlich bei Kaffee und Kuchen den Nachmittag zu beschließen. 

 

       

 

Natürlich ließ Rosi es sich nicht nehmen, den Teilnehmerinnen zum Andenken an den Tag ein jeweils 

mit persönlicher Anrede gestaltetes Papier mit dem Gedicht – „Das Lied der Vögel“ von A.H. 

Hoffmann von Fallersleben zu überreichen, und nach herzlicher Verabschiedung untereinander 

machten wir uns gegen 15 Uhr, bepackt mit vielen guten Gesprächen, schönen Eindrücken und 

Nachdenkens wertem, auf den Heimweg. 

 

Text: Gaby Hub, Mainz 1 

Fotos: Margit Ribatzki, Mainz 1 und Rosi Patzer, Dieburg 
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